
ittwoch, 22. April 1998 	
S 

dchtensteiner Vaterland 	7 

LM 

Set gestern dbend sind «Visitenkarten» der «bunten kuns tier minü)g' im Foyer des 1h o "of  s in; Kirchplatz zu sehen. 
	 (Fotos: V.com/Beham)  • 
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TAK UND KLW / Künstiergruppe Hohenfelden 

Eine Handvoll Individualisten 
Selbst sieht sich die Künst- 	c - Bereit, über Landesgrenzen hin- Kirchplatz der Kulturkreis Liechten- rahmt wurde die Lröffnungsfeier von 

aus, künstlerische Impulse auszusen- stein-Weimar und Direktor Kurt Pranti den musikalischen Darbietungen Jür- 
lergruppe Hohenfelden als 	den». Seit gestern abend sind «Visiten- von der Galerie am Lindenplatz in gen Postels (u.a. Mundharmonika und 

eine «Handvoll Individuali- 	karten» 	der 	«bunten 	Künstlermi- Schaan zu der Ausstellungseröffnung Vocals) und Helmut Pötschs (Gitarre) 

schung» im Foyer des Theater am geladen. 	Theater-Intendant 	Georg mit echtem Thüringer Blues. 
sten, ale SICrs zur region 	Kirchplatz zu sehen. Aus Liechten- Rootering zeigte sich in seiner Begrüs- 

bekennen, ohne pro vinzi- 	stein mit dabei sind auch Werke von sung erfreut, dass «auch mal wieder Die interessante Ausstellung mit 

Elisabeth 	Kaufmann-Büchel. 	Ge- die Bildenden Künste Einzug halten» abstrakten wie gegenständlichen Ex - 
II zu sein. 	 mtjrc;tI1 	hatten 	das Theaters 	am im Theater am Kirchplatz. Insbeson- ponaten ist gleichzeitig als vorberel- 

dere, wegen des «besonders intensi- tender künstlerischer Beitrag für die 
yen Kulturaustausches» bei dem nun Würdigung der Auswahl Weimars als 
laufenden thüringisch-liechtensteini- Kulturstadt 1999 auch in und durch 
schen Projekt. Liechtenstein zu sehen und lädt ein zu 

Die Künstlergruppe Hohenfelden vielfachem Nach- und Hineinschau- 
-‚ 	. 	-. bezieht ihren Namen von ihrer Hei- en, Nach- und Hineindenken. 

• mat, einem kleinen Ort in der Nähe Gemeinsamer Auftritt in . Weimars, der sich ZU einer Künstler- 
Europa 

s .. kolonie von nicht geringer Bedeutung 
entwickelt hat. Acht Künstler treten afl Letztes Jahr war diese besondere 
der Ausstellung, die den Titel «Fenster: Ausstellung bereits im Foyer des Eu- 
Einblicke - Ausblicke» trägt, gemein- ropäischen Parlaments zu sehen ge- 
cam auf: Beate Borchard, Klaus Bose, wesen, wo sie von Botschafter Josef 
Franz Ekkehard, Helmut Griese, Ker- Wolf im Beisein prominenter Abge- 
stin Kreller, Stefan Kreller, Hans-Peter ordneter 	des 	Europäischen 	Parla- 
Mader und Jürgen Postel. ments eröffnet worden war. Es war das 

Ausdrucksstarke 	Holzskulpturen erste grössere Kulturprojekt in einem 
stehen 	neben 	originellen 	kerami- Drittland, das von thüringischer und 
schen Objekten, lebendige Zeichnun- liechtensteinischer Seite gemeinsam 

‚ gen hängen neben dreidimensionalen vorbereitet worden war, denn aus 
Bildern 	und 	kostbare Handwerks- Liechtenstein 	war 	Elisabeth 	Kauf- 
kunst reiht sich an betörende Objekte mann-Büchel zur Teilnahme eingeht- 
aus Porzellan. Vielseitig ist das gebote- den worden. 

Am ne Spektrum, eine Leistungsschau auf Die Anfange 
KLW-Präsident Henning Frhr. v. Vogelsang hielt die Eröffnungsansprache. höchster kreativer Ebene. Würdig um- 

Beziehungen zwischen dem Für- 
stentum Liechtenstein und dem Frei- 
staat Thüringen bestehen seit 1992, 
seitdem wurden die kulturellen Kon- 
takte rege vermehrt und verdichtet. 

Damals 	bestritten 	die 	Künstler- 
gruppe Hohenfelden und der Kultur- 
kreis Liechtenstein-Weimar die ersten 
Weimarer und damit Thüringer Kul 

* I wrtage in Liechtenstein. - 
P KLW-Präsident Henning Frhr. v. 

gelsang dazu in seiner Eröffnungst ii 
sprache: «Begonnen hatte die iniwi 
schen zu einer ansehnlichen Liste an 
gewachsene Reihe von Aktivitäten i 

. Liechtenstein wie in Thüringen nac 
einem ersten persönlichen Kontal 

.des KLW-Präsidenten mit Künstler 
P . aus Weimar anlässlich der Rheinbe 

Y ger-Gedenktage in Liechtenstein, d 
dieser liechtensteinische Komponi 
und Franz Liszt in Weimar eine 
freundschaftlichen 	-Mus persönlich 

% 	, fK. 
kalischen Kontakt gepflegt hatten 
Zur Zeit stösst übrigens eine Ausste 
lung des Liechtensteiner Bildhaue 
Hugo Marxer in Ilmenau inlhüringe 

deren Bundesländern Deutschlands 
als auch aus dem Ausland. 

auf grosses Interesse, sowohl aus an- 

Die lohnende Ausstellung ist an al 

Ii.  
len Vorstellungstagen des Theater. .•. • von 18 bis 23 Uhr zu besichtigen Lin 

I 	 ‚ 	‚.‚ 91‚.‚ ‚.‚f h,,rhc t, kreativer  Fh,'n' endet am 18. Mai 1998. 

I

Vielseitig Ist das geDorefle peiurunni, eme 	uii.'iau au,    	__. . -. 




